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(*y  Vorrichtung  zum  Beseitigen  von  Mündungsbären  an  einem  Stahlwerkskonverter. 

iy  yie  vorncntung  Desitzt  eine  an  einer  Arbeits- 
»lattform  (6)  befestigbare  Platte  (3),  die  eine  konkav 
»ogenförmig  verlaufende  Vorderkante  (4)  aufweist. 
Entsprechend  dieser  Vorderkante  (4)  ist  der 
/lündungsring  (2)  des  Konverters  (I)  mit 
ugelförmigem  Umriß  mit  einem  Radius,  dessen  Mit- 
alpunkt  auf  der  Drehachse  des  Konverters  (I)  liegt, 
ersehen.  An  der  Platte  (3)  sind  abstandsweise 
IaiA-tKKma  iC\  I  i 'o'«""!  "  "3  anyouiuiiei.  F  I  Q  U  T  2 
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"Vorrichtung  zum  Beseitigen  von  Mündungsbären  an  einem  Stahlwerkskonverter" 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Be- 
seitigen  von  Mündungsbären  an  einem  Stahlwerks- 
konverter. 

Aus  der  DE-OS  25  34  33I  ist  ein  Mündungsring 
für  Stahlwerkskonverter  bekannt,  der  als 
Mündungsschutz  Deformationen  des  Gefäßmantels 
verhindert  und  zum  Auffangen  der  Kräfte  dient,  die 
notwendig  sind,  um  die  sogenannten  Schlac- 
kenbären  zu  entfernen.  Die  aus  Hämatiteisen  be- 
stehenden  gegossenen  Ringsegmente  des 
Mündungsringes  besitzen  eine  große  Ob- 
erflächenhärte,  die  beim  Abkühlen  der  Gußhaut 
entsteht.  Sie  neigen  gegenüber  aus  schweißbaren 
Stählen  hergestellten  Mündungsringen  weniger 
zum  Anbacken  des  beim  metallurgischen  Herstel- 
lungsverfahren  entstehenden  Auswurfes.  Die  auftre- 
tenden  Anhaftungen  aus  Schlacke  bzw.  aus 
Metallspritzern  werden  entweder  maschinell  mittels 
pneumatischer  Hämmer  oder  spezieller  Reißhaken 
oder  von  Hand  durch  Ansetzen  von  Schie- 
nenstücken  und  Abflämmen  mit  Hilfe  von  Sauer- 
stoff  entfernt. 

Hierbei  ist  als  nachteilig  anzusehen,  daß  das 
Betätigen  von  pneumatischen  Hämmern  oder 
Reißhaken  oder  das  Ansetzen  von  Schie- 
nenstücken  oder  das  Abflämmen  durch  das  Bedie- 
nungspersonal  mit  großen  körperlichen  Anstren- 
gungen  verbunden  ist.  Die  Hitzeabstrahlung  aus 
der  Konverteröffnung  erschwert  das  Arbeiten 
zusätzlich.  Des  weiteren  ist  eine  derartige  Arbeits- 
weise  mit  großen  Gefahren  für  die  Sicherheit  der 
Arbeiter  verbunden.  So  müssen  z.B.  die  Schie- 
nenstücke  in  unmittelbarer  Nähe  der  heißen  Kon- 
vertermündung  angesetzt  und  danach  beim  Umle- 
gen  des  Konverters  wie  ein  Keil  eingespannt  wer- 
den,  damit  beim  Umlegen  des  Konverters  die 
Schlackenansätze  (Bären)  abgedrückt  werden 
können.  Beim  Arbeiten  mit  den  genannten 
Flämmgeräten  können  die  Mündungsringe  be- 
schädigt  werden,  die  dann  nach  jeder  Konverter- 
reise  erneuert  werden  müssen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  zum  Beseitigen  von  Mündungsbären 
an  einem  Stahlwerkskonverter  vorzuschlagen,  mit 
dem  die  geschilderten  Nachteile  des  Standes  der 
Technik  vermieden  bzw.  verhindert  werden  können 
und  ein  mechanisches  Entfernen  der  Bären  ohne 
Gefährdung  des  Bedienungspersonals  und  ohne 
körperlichen  Einsatz  erreicht  wird. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  eine  an  seiner  Arbeitsplattform  im  Be- 
reich  des  Konverters  befestigbare  Platte,  die  eine 
konkav  bogenförmig  verlaufende  Vorderkante  auf- 
weist  und  einen  ballig  ausgebildeten  Mündungring 
des  Konverters  mit  kugelförmigem  Umriß  mit  ein- 

em  Radius,  dessen  Mittelpunkt  auf  der  Drehachse 
des  Konverters  liegt.  An  der  Platte  sind  abstands- 
weise  Reißzähne  vorgesehen,  die  über  die  Vorder- 
kante  der  Platte  hinausragen  und  beim  Umlegen 

5  des  Konverters  die  abgelagerten  Mündungsbären 
anritzen. 

Es  wird  somit  in  vorteilhafter  Weise  das  Umle- 
gen  des  Konverters  ausgenutzt,  um  die 
Mündungsbären,  die  sich  am  Mündungsring  abge- 

io  lagert  haben,  zu  beseitigen.  Das  Bedienungsperso- 
nal  wird  dadurch  von  der  bisherigen  schweren 
körperlichen  und  gefährlichen  .  Tätigkeit  beim  Ent- 
fernen  der  Mündungsbären  entlastet.  Ferner  entfällt 
die  Beeinträchtigung  des  Bedienungspersonals 

75  durch  die  Wärmestrahlung  aus  der  Öffnung  des 
Konverters.  Bei  der  Erprobung  der  Vorrichtung  hat 
sich  ferner  herausgestellt,  daß  durch  die  neue  Art 
der  Beseitigung  der  Mündungsbären  Be- 
schädigungen  des  Mündungsringes  in  weit  gerin- 

20  gerem  Ausmaß  eintreten  als  beim  Entfernen  der 
Mündungsbären  mit  pneumatischen  Hämmern 
oder  speziellen  Reißhaken  oder  durch  Flämmen 
oder  Drücken  mit  Schienenstücken  nach  dem 
Stand  der  Technik. 

25  In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  dargestellt, 
das  im  folgenden  näher  beschrieben  wird. 

Es  zeigen: 
Fig.  I  einen  vertikalen  Schnitt  durch  einen 

30  umgelegten  Stahlwerkskonverter  mit  angrenzender 
Arbeitsplattform, 

Fig.  2  eine  Draufsicht. 
In  Figur  I  ist  ein  Stahl  werkskonverter  (I)  darge- 

stellt,  an  dessen  Gefäßmantel  ein  Mündungsring  - 
35  (2)  befestigt  ist,  dessen  äußere  Kontur  kugelförmig 

ausgebildet  ist.  Der  Mittelpunkt  des  zugehörigen 
Radius  R  fällt  mit  der  Drehachse  D  des  Konverters 
zusammen.  An  der  Arbeitsplattform  (6)  des  Konver- 
ters  ist  eine  Plattform  (3)  befestigt,  die  gemäß 

40  Figur  2  einen  dem  kugelförmigen  Mündungsring  - 
(2)  angepaßte  konkav  bogenförmige  Vorderkante  - 
(4)  aufweist.  Die  Platte  (3)  ist  mit  Reißzähnen  (5) 
ausgerüstet,  die  über  ihre  Vorderkante  (4)  hinaus- 
stehen. 

45  Beim  Umlegen  des  Konverters  (I),  wie  es  die 
Figuren  I  und  2  zeigen,  werden  Mündungsbären, 
die  sich  auf  dem  Mündungsring  (2)  während  des 
Betriebes  des  Konverters  abgelagert  haben,  abge- 
streift.  Die  Reißzähne  (5)  ritzen  dabei  die 

so  Mündungsbären  an  und  erleichtern  auf  diese  Wei- 
se  das  Reinigen  des  Mündungsringes  (2),.  ohne 
daß  es  zu  Beschädigungen  desselben  kommt. 
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1.  Vorrichtung  zum  Beseitigen  von 
Mündungsbären  an  einem  Stahlwerkskonverter, 
gekennzeichnet  durch  5 
eine  an  einer  Arbeitsplattform  (6)  im  Bereich  des 
Konverters  (I)  befestigbare  Platte  (3),  die  eine  kon- 
kav  bogenförmig  verlaufende  Vorderkante  (4)  auf- 
weist,  und  einen  entsprechend  der  Vorderkante  (4) 
der  Platte  (3)  ballig  ausgebildeten  Mündungsring  -  10 
(2)  des  Konverters  (I)  mit  kugelförmigem  Umriß  mit 
einem  Radius  R,  dessen  Mittelpunkt  auf  der  Dre- 
hachse  D  des  Konverters  (I)  liegt. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  I, 
dadurch  gekennzeichnet,  75 
daß  an  der  Platte  (3)  abstandsweise  Reißzähne  (5) 
vorgesehen  sind,  die  über  die  Vorderkante  (4)  der 
Platte  (3)  hinausragen. 
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